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Mont 


12. April 1948 


Totaler Einsatz für den Endsieg , Übereinstimmung über alle zu treffenden Maßnahmen 


Aus dem Führerhaupfquartier, 11. April 

Der Führer und der Duce hatten vom 7. bis 
10. April. 1943 eine Zusammenkunft, Der Duce 
war begleitet von dem Chef des italienischen 
Goneralstaben, Armeegeneral Ambroslo, dem 
Staatssekretär für auswärtige Angelegenhel- 
ten, Bastlanini, sowis von Beamten dos Italie- 
nischen Außenministerlums und Oftizieren des 
Itallonischon Oberkommandos, Mit dem Führer 
Waren zu der Zusammenkunft erschienen: der 
Reichsmarschall Hermann Göring, der Ralchs- 
Sulenminister von Ribbentrop, der Chef des 

erkommandos der Wehrmacht, Generalteld- 
Marschall Keltel, der Oberbefehlshaber der 

egsmarine, Großadmiral Dönitz, und der 
hei den Generalstabes des Heeres, General 
Zeltzler. Der deutsche Botschafter in Rom, von 
Mackensen, und der italienische Botschafter 


In Berlin, Dino Altieri, nahmen gleichfalls an 
der Zusammenkunft tell, 


In den umfassenden Besprechungen wurden 
eron] die allgemeine politische Lage als auch 
Get: SE der gemeinsamen Krlegführung 
Kees, die auf allen Gebieten zu tref- 
e nahmen wurde völlige Uberein- 
Gaben AE, Der Führer und der Duce 
Sonhelt er und ihrer Völker harten Entschlos- 
totalen cut Ausdruck, den Krieg durch den 
Gi Ob Einsatz aller Kräfte bis zum 
ti gültigen Steg und bis zur völligen Bosel- 

gung jeder zukünftigen Gefahr, die dem euro- 


päisch-ai 
Osten SE Raum von Westen und 


Die gemeinsamen Ziele, die die Achsen- 
mächte zur Verteidigung der europäischen Zi- 
villsation und für die Rechte der Nationen auf 
freie Entwicklung und Zusammenarbeit verfol- 
den, wurden aufs neue bekräftigt. Der Sieg der 
m Dreierpakt verbündeten Nationen soll Eu- 
lan Frieden sichern, der die Zusammen- 
mem ler Völker auf der Grundlage Ihrer ge- 

"samen Interessen gewährleistet und eine 


gerechte Vertellung der wirtschaftlichen Güter 
der Welt herbeiführt. 

Die Besprechungen zwischen dem Führer 
und dem Duce und die Unterredungen Ihrer 
Mitarbeiter verliefen im Geiste großer Horz- 
lichkeit, 


Kroatiens Dank an die Achse 
Agram, 11. April 

Anläßlich der Feier des kroatischen Staats- 
gründungstages hielt Außenminister. Dr. Lor- 
owitsch im Agramer Rundfunk eine Rede, in 
der er ausführte, Kroatien verdanke seine Un- 
abhöngigkeit einmel dem rähen Kampf des 
kroatischen Volkes um seine Freiheit und zum 
anderen der Hilfe des neuen Italiens und des 
neuen Deutschlands. „Leicht”, so führte der 
Minister weiter aus, „wurde en dem kroati- 


sen Volk nicht gemacht, ‘Voller Haß stürzten 
sich die ewigen Feinde der Kroaten auf den 
neuen Staat. Die englischen und bolschewisti- 
schen Machthaber schickten Mörder und Brand- 
stifter in kroatisches Land; der Führer und der 
Duce aber sandten ihre ruhmreichen Soldalen, 
die Pest zu vertreiben. Die Söldner Moskaus 
und Londons legten Feuer an die Ernten, ver- 
brannten Nahrungsmittel und störten die Ver- 
sorgung; die Regierungen der belden Achsen- 
gtoßmächte aber halfen, Ist es da noch eine 
Frage, wer der Freund und wer der Feind des 
kroatischen Volkes let?" 


„Mit unerschütterlichem Glauben an die Le- 
benskraft des unabhängigen Staates Kroatien 
und voller Zuversicht in den Sieg der Dreier- 
paktmächte", ‘so schloß der Minister, „tritt 
das kroatische Volk in das dritte Jahr keines 
staatlichen 'Eigenlebens." * 


Roosevelt ist ein Rivale entstanden 


Scharfe Kritik Deweys / Ein ernsthafter Präsidentschaftskandidat? 


Ma, Stockholm, 11. April (LZ,-Drahtbericht) 


Der neugewählte Gouverneur von New 
York, Dewey, Republikaner und ‚Gegner der 
Roosevelt-Politik, zeigt, so kurz er auch erst 
im Amt ist, immer wieder, daß, er ein ernst zu 
nehmender Kritiker des Präsidenten ist. In 
einer Erklärung, die in Amerika großes Aufse- 
hen erregte, wandte er sich scharf gegen eine 
gewisse „totalitäre" Tendenz der amerikani- 
schen Regierung. Auf einer Konferenz der 
amerikanischen Stoatsgouverneure vertrat- or 
den Standpunkt, daß os das erste Naclikrie: 
ziel der Vereinigten Staaten sein müsse, 
ständig zunehmende Macht der Regierung zu 
verhindern und ihr das Bestimmungsrecht über 
örtliche und provinzielle Angelegenheiten zu 
nehmen. Die Gouvernsure von Massachusetts 
und Maryland unterstrichen die Forderung De- 
weys und setzten sich gleichfalls für eine Be- 
schränkung der Staatsmacht ein,‘ was nichts 
anderes bedeutet, als daß sie den verderblichen 
Ehrgeiz ihres Präsidenten erkannt und ihm 


hiermit den offenen Kampf angesagt haben, 
Der Name Deweys taucht im übrigen immer 
wieder im Zusammenhang mit der Wahl des 
Präsidenten im nächsten Jahre auf. Da der Po- 
sten eines Gouverneurs von New York als das 
beste Sprungbrett gilt, um den Präsidentenstuhl 
zu erklimmen, hält man Dewey für einen ernst- 
haften Präsidentschaftskanditaten mit beacht- 
lichen ‚Aussichten, 


Jimmy der Vorsänger 
i Gent, 11. April 

Die Zeitschrift „News Week" meldet, daß 
Roosevelts ältester Sohn Jimmy, dem man den 
Rang eines Oberleutnants der Marineinfan- 
terle gegeben hat, in die „gefährlichste aller 
Waffen“ eingetreten sel, und zwar gehöre er 
jetzt zu den „Commandos“ Wie „gefährlich“ 
Jimmys Arbeit ist, zeigt ein Bild in der glei- 
chen Zeitschrift: Jimmy steht auf der Bühne 
als Vorsänger für eine Kommando-Abteilung, 
die mit ihm ein Lied singt. 


Moskau: Nach dem Krieg eine „internationale Ordnung“ 


Eine neue, klare Weigerung der Sowjetunion, sich an den „Friedensplänen“ seiner Alliierten zu beteiligen 


Ma. Stockholm, 12, April (LZ.-Drahtbericht) 
Die Moskauer Weigerung, sich an den 
mëtiedensplänen seiner Alliierten“ zu botalli- 
und sich den Westmächten gegenüber in 
öiner Weise zu verpflichten, kann wo- 
wer London noch in Washington Nberhört 
Malaka Während der Sowjetbotachafter 
GL vor eln paar Tagon schon eindeutig 
aech hatte, daß die Sowjets nur eines 
Hilta mm, watın endlich die versprochene 
Verein at, gab der Sowjetbotschafter In den 
N tan Staaten, Litwinow, jetzt vor einer 
Sie, Onforenz in Havanna eine entspre- 
$ Erklärung ab. „Bs lat zu früh, vom Sieg 
mu eprechen", sagte er; „gewisse vereinigle 
Nationen müssen in höchstem Grade Ihre mili- 
tärischen Anstrongungen steigern, um den 
Sleg zu beschleunigen oder den Sieg über- 
haupt orst- zu ermöglichen.“ Weiter stellt 
Utwinow fast, daß die Achsenmächte über 
Ausreichende Reserven verfügten, um aich von 
den ihnen bisher zugefügten „Schlägen“ zu er- 
dënn, Zum Schluß verkündet der Sowjetbor- 
3 After, daß e das Ziel der Sowjetunion sei, 
meh, dem Kriege „eine internationale Ord- 
ung“ zu errichten. Ob sie unter dieser „inter- 
tlonalen Ordnung“ die von Roosevelt und 
urchill erfündene „neue Ordnung der Walt 
At oder aine den Statuten der kommunisti. 
Aaron Internationale angemessene Ordnung, 
Wi er wohlweislich nicht, doch läßt sich nach 
“n bisherigen Außerungen dar Sowjets den- 

t was sich Möskau darunter vorstollt, 


Londoner Burma-Eingeständnis 


di Berlin, 11, April 
An ZP Niederlage, die die Japaner den Briten 
best burmesisch-indischen Grenze zugefügt 
weit sich auch In England nicht länger 
Nach lihen; So bequemt sich der Londoner 
Ichtendienst zu dem Geständnis: „Die 
ändlungen In Burma vezlaufen nicht 
Be st, Es hat einen bis zwei, Rück- 
© mit den damit verbundenen Verlusten 


| gegeben". Dann folgen eingehende Schilderun- 


gen der besonderen Schwierigkeiten des Ge- 
ländes, die die britischen Truppen wochenlang 
gezwungen hätten, Urwald zu bewältigen, ohne 
zu bedenken, daß das Gelände für den Gegner 
mindestens genau so schwierlg war und daß 
mit diesor Schilderung den japanischen 
Me ein besonderes Lob ausgesprochen 


Ein „Pyrrhussieg in Metall“ 

Ma. Stockholm, 12, April (LZ.-Drahtbericht) 

Das mit größter Spannung erwartete Br- 
gebnis der Wahl des Vorsitzenden und des 
Verwaltungsrates der Stockholmer Metallar- 
beiter-Gewerkschaft liegt jetzt vor, Die So- 
zialdemokraten konnten mit nur 5395 Stimmen 
gegen 5289 "Stimmen, die für die Kommuni- 
sten abgegeben wurden, gerade noch ihre 


Kandidaten durchbringen, Die Kommunisten, 
die als „freie Gewerkschaft" auftraten, hat- 
ten eine außerordentlich lebhafte Propaganda 
entfaltet und ‚alles daran gesetzt, diese wich- 
tigste aller schwedischen Gewerkschaften von 
innen her zu erobern, Die geringe ‚Mehrheit 
von mut 106. Stimmen zeigt, wie nahe sie in 
der. Tat Ihrem Ziela gewesen sindı. sio zeigt 
aber auch, wie sehr man mit der in Schwe- 
den allgemein verbreiteten Neigung, die kom- 
munistische Gefahr zu unterschätzen, unrecht 
hat, Unter der  bezeichnenden Uberschrift 
„Pyrrhus Sieg In Motall” vergleicht. „Nya 
Dagligt Allehanda” das Wahlergebnis mit den 
früheren und kommt zu dem: Schluß, daß die 
Kommunisten in ‘jedem Falle, einen großen 
Schritt nach. vorn getan haben, während es 
außerordentlich schwer gewesen sel, die sọ- 
zialdemokratischen Wähler an die Ume zu 
bringen. 


Panzerregiment Großdeufschland greift an! 


Zur Erleichterung für den Marıch der Danzer werden dle Schienen einer Eisenbahnstrecke benutzt 
(PK,-Aufn.: Kriegsberichter Well, PBZ., Z) 


Panzerzüge sichern Itallens Küsten 


Die Flak eines Panzerzuges, die von Marineartiito- 
risten bedient wird, sichert den Luftraum 


(PR.-Aufn.; Krlegsberichter Schwablk, Sch, 2) 


Die Zusammenkunft 


Von Benno Wittke 


Die verhältnismäßige Kampfruhe an der 
Ostfront darf nicht darüber binwegtäuschen, 
daß sich schicksalsschware Entscheidungen für 
die nächsten Monate anspinnen. Nach der 
Winterschlacht wird im Osten, wenn der nasse 
russische Frühling abgetrocknet Ist, eine neue 
gewältige Schlacht aufdröhnen mit dem deut- 
schen und verhündeten Ziel, zum Schluß zu 
kommen mit der bolschewistischen militäri- 
schen Drohung. Die harten Kämpfe in Tunesien 
zeigen, daß die angloamerikanische Kriegfüh- 
rung ihre zwangsläufigen Invasionsabsichten 
weiter verfolgt; sie kann den Krieg in ihrem 
Sinne nur’beenden, wenn es ihr gelingt, in Eu» 
ropa selbst die Achse „aufzurollen”, Mit der 
fünstigeren Jahreszeit wird von der deutschen 
"Boot-Waffe der U-Boot-Krieg welter ver- 
schärft werden; auch auf den Meeren werden 
Entscheidungen von größter Tragweite gesucht 
werden. 

In. diesem Zeitpunkt des Krieges, In dem 
auf beiden Selten die Kampfosenergien aufge- 
laden werden, hat sich der Führer mit dem 
Duce getroffen, Die dreitägigen Besprechungen 
sind der Beweis dafür, daß ein neuer Abschnitt 
des Krieges anhebt. Die Welt horcht auf, Sie 
weiß: eine Zusammenkunft des Führers und dos 
Duce bedeutet Entschlüsse und — Tat, Die 
Inhaltsschwere dienor Entschlünse 188t sich fol- 
gern auch aus den Namen, die zu den Berg: 
tungen hinzugezogen waren: auf italieni: 
Selta der Chef des itälienischen Generalstabes, 
der Staatssekretär für Auswärtigen, auf dent- 
scher Solte Göring, Ribbentrop, Keltel, Dönitz. 
Es sind’ also Entschlünse in politischer und 
militärischer Richtung gefast worden, 


Zwei Sätze heben sich aus dem amtlichen 
Bericht scharf heraus; die Entschlossenhelt, 
diesen Krieg, der kein Kompromiß zuläßt, weil 
er weltanschaulich bedingt ist, bis zum totalen 
Sieg zu führen; und dann die knappe, klare 
Formulierung des Kriegszleles; Europa einen 
Frieden zu sichern, der eine Zusammenarbeit 
seiner Völker sichert und eine gerechte Mer. 
teilung der wirtschaftlichen Güter der Welt 
sichert — die Zwelteilung, der, Nationen in 
Allesbesitzer und Habenichtse, die ewige Ur- 
sache immer neuer Völkerkatastrophen, muß 
endgültig beseitigt werden. 

Der Krieg ist Deutschland ‚von seinen alten 
Feinden aufgezwungen worden. Das neugewor- 
dene Italien sah sich den gleichen .Widersa- 
chern gegenüber, Beldan Nationen wurde von 
den Machern des Versailler Diktats das Ver- 
nichtungsurteil- gesprochen; Deutschland im 
Her Europas sollte Sklave sein und Itallen 
ein Gefangener seines Meeres bleiben, Als 
Träger revolutionärer sozlaler Ideen sollten nach 
dem Wunsch und Willen der plutokratischen 
Machthaber Nationalsozlalismus und Faschis- 
mus verschwinden, zwei Weltanschauungen, die 
mit der siegenden Kraft ihres Ideengutes das 
jüd/sch-kapitalistische System gefährdeten, Diea- 
sem Vernichtungsziel setzen die beiden Revo- 
lutionen in schicksalhafter Verbindung die 
Schärfe ihrer Waffen und die Geschlossenheit 


(Lehnert, Zander-M.) 


„Warum Sorgen, Onkel Sam — ich tiber- 
nehme auf alle Fälle das Geleltl" 


ihrer Völker entgegen. Und für diesen Kampf, 
in dem es nach des Führers Wort nur Sieger 
oder Beslegte geben kann und geben wird, mo- 
bilisieren die jungen Völker ihre ganze Kraft: 
Totaler Krieg! Aufs neue ist diese unbeugsame 
Entschlossenheit von Führer und Duce bekräf- 
tigt worden, und sie findat ihren Niederschlag 
in dem amtlichen Bericht — endgültiger Sieg, 
Beseitigung jeder Zukunftsgefahr für den euro- 
pälsch-afrikanischen Raum vom Westen oder 
Osten, 


Daß der Sieg den jungen Völkern reifen 
wird, dafür sind die Voraussetzungen gegeben. 
Die Blockade, mit der England das Reich wie 
im Ersten Weltkrieg abwürgen wollte, ist dies- 
mal fehlgegangen, Die explosive Kraft der 
deutschen Waffen hat sich im Osten Nahrungs- 
sicherung geschafft und sich das Rüstungs- 
potential ganz Europas dienstbar gemacht — 
Deutschland und mit ihm seine Verbündeten 
sind blockadefest, Die Verkündung des totalen 
Krieges in Deutschland und Italien erhöht in 
gewaltigen Ausmaß die wirtschaftlichen und 
militärischen Reserven der beiden Völker, Die 
Küsten des neuen Europas starren vom Nord- 
kap bis zur Biskaya in Waffen, Italien, dem 
sich der Krieg nähert, hat seine Vorbereitun- 
gen getroffen, Heldisches Soldatentum an der 
Ostfront hält gute Wacht und hat nicht zuletzt 
in der harten Prüfung ernster Rückschläge die- 
ses Soldatentum erwiesen. Wie lange der Krieg 
dauern wird, welche Opfer und Anstrengungen 
er noch fordern wird — niemand weiß esı aber 
das weiß das deutsche und das italienische Volk, 
weiß das junge Europa: der Sieg wird ihm ge- 
hören, weil mit ihnen ist die unzerstörbare 
Macht einer großen, gewaltigen Idee. 


Für diese Idee eines geeinten, neuen Europas 
bringen die jungen Völker dieses alten Erd- 
tejls schwere Opfer an Gut und Blut in der 
gläubigen Erwartung, daß ihr Erfüllung werde, 
Die Verteidigung der europäischen Zivilisation 
vor dem Ansturm des Bolschewismus, die 
Rechte der Nationen auf freie Entwicklung, 
auf eine gedeihvolle Zusammenarbeit — darum 
geht es in diesem Kriege. Aus der Todessaat, 
die auf den Schlachtfeldern ausgestreut wird, 
soll ein Friede erwachsen, der ein wahrer 
Friede ist. Ihn heraufzuführen, ihn zu gestalten 
im Sinne ihrer beiden großen Revolutionen 
haben Führer und Duce in ihrer Zusammen- 
kunft erneut gelobt. Die Plutokratien, ge- 
lenkt von dem internationalen Judentum, ha- 
ben die Befriedung Europas, seine bessere Zu« 
kunft mit immer neuen Kriegen hintertrieben, 
Ihre Phrasen von Gerechtigkeit, Selbstbestim- 
mung der Völker, Freiheit der Meere — es 
waren und sind tarnende Lügen, hinter denen 
sich krasse Selbstsucht verbarg. Sie werden 
mit diesem Zweiten Weltkrieg, den sle ent- 
fesselt haben, gezwungen werden zu einer 
neuen Weltordnung, in der die Völker endlich 
Ruhe und Frieden finden sollen, 


Das leise Kommando 
40) Roman von Willy Harms 


„Diese Auffassung ist psychologisch wohl 
zu verstehen”, sagte der Vater. „Du kannst 
stolz sein, Sabine,” 

„Soll Ich etwa den Marschbefehl gegeben 
haben?“ 

Papenbrink tupfte die Asche von der Zi- 
garro, „So abwegig wäre das gar nicht ge- 
dacht. Denn Lehnert würde nicht mehr leben, 
wenn du nicht zugegriffen hättest. Ich wäre 
zu spät gekommen, und Hacker hätte ohne- 
hin nichts mit dem Ertrunkenen anfangen 
können." 

Frau Anke warf heimlich einen Blick auf 
die Tochter, Etwas Starres war in deren H 
tung. Sie hätte hinter Sabines Stirn losen 
mögen, — 

Als Jan Lehnert an einem der letzten Fe- 
rientage in Heiligendamm mittags in seine 
Pension „Wasserkante" kam, fand eine 
Ansichskarte vom Zeller See vor. Die Stoins- 
dorfer Nachbarn hatten einen Ausflug ge- 
macht und seiner gedacht, Und er freute sich 
darüber, Fast empfand er es als ein Un- 
recht, daß er heute vormittag wieder mit 
seinen Strandnachbarn im Wasser herum- 
getollt hatte, Eine Dresdener Familie, Eltern 
und zwel Töchter, die in seiner Nähe einen 
Strandkorb hatte, war die Ursache gewesen, 
daß er halb gegen seinen Willen die gewollte 
Einsamkeit aufgegeben hatte. Er übertlog die 
Karte, schluckte geistesabwesend das Mittag- 


Durchbruchsversuch bei Tunis abgewehrt 


Erfolgreiche Säuberungskämpfe nordwestlich Isjum / Seegefecht im Kanal 


Aus dem Führerhauptquartier, 11, April 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostfront verlief der Tag bis auf 
erfolgreiche Säuberungskämpfe im Raum nord- 
westlich Te (nm ruhig, Die Lultwatie griff in 
verschiedenen Abschnitten mit starken Kräf- 
ten sowjetische Stellungen an und bekämpite 
den feindlichen Nachschub sowie Industrieziele 
im rückwärtigen Gebiet des Feindes, 

In schweren, wechselvollen Kimpfen wur- 
den südwestlich Tunis und westlich Kalro- 
uan mit überlegenen Kräften geführte und 
durch starke Fliegerverbände unterstützte 
feindliche Durchbruchsangriffe abgeschlagen, 
Dem Feind wurden zum Tell im Gegenstoß 
schwere Verluste zugefügt und 60 Panzer ab- 
geschossen. Im Südabschnitt gelang es unseren 
Truppen, sich vom Feinde zu lösen und ihre 
Bewegungen in neue Stellungen planmäßig 
dorlzusetzen. 


Feindliche Flugzeuge warfen in der vergan- 
genen Nacht in Südwest- und Nordostdeutsch- 
land planlos Spreng- und Brandbomben vor- 
wiegend auf offene Landgemeinden, Bel diesen 
Angriffen und bei Tagesvorstößen schwacher 
britischer Fllegerkräfte in den Küstenraum der 
besetzten Westgeblete verlor der Feind drel- 
zehn Flugzeuge. MN 

Im Kanal kam es im Verlauf des 10. Aprils 
zu einem kurzen Gefecht zwischen deutschen 
Vorpostenbooten und drei britischen Kanonen- 
booten, von denen zwei schwer beschädigt 
wurden. Die deutschen Schiffe hatten weder 
Schilden noch Verluste, 


Feindbomben auf Neapel 
Rom, 11. April 
Der itallenische Wehrmachtbericht vom 
Sonntag meldet u, as: Im tunesischen Kampf- 
gebiet geht das Verteidigungsmanöver der 
‚Achsentruppen geordnet weiter, Im Zentral- 
abschnitt wurde ein starker Angriff feindlicher 


Panzerkräfte mit kräftiger Unterstützung der 
Luftwaffe zurückgewiesen, Neapel, Caglieri 


und La Maddalena wurden von englisch-nord- 
amerikanischen Luftverbänden angegtilfen, In 
Neapel stürzten einige Gebäude zum Teil ein. 


lee 


USA.-Terrorangriff auf Kanton 


Toklo, 11, April 
Am Freltagmorgen erschienen plötzlich 
acht USA,-Boinber über der Stadt Kanton und 
griffen Wohnviertel der Stadt an. Bei diesem 
Angriff wurde eine Anzahl Einwohner getötet, 
Die Bodenabwehr zwang die feindlichen Flug- 
zeuge, die Flucht zu ergreifen. 


Kompanie gegen drei Sowjetregimenter 


'Kühnes Stoßtruppunternehmen ünsrer. tapferen Grenadiere am Kuban 


Berlin, 11. April 

Am Kuban-Brückenkopf verhinderte das 
anhaltende schlechte Weiter auch weiterhin 
größere Kampfhandlungen. Die aus dem Vor- 
gebirge des Kaukasus kommenden kleinen 
Nebenflüsse des Kuban führen Hochwasser 
und haben sich stellenweise auf hundert Meter 
und mehr verbreitert. Der am 4. April von den 
Bolschewisten mit mehreren Divisionen und 
Brigaden begonnene Angriff gegen die Mittel- 
front des Brückenkopfes fiel durch diese Wit- 
terungsverhältnisse während der folgenden Tage 
in örtliche Einzelkämpfe ‚auseinander. Wo es 
jedoch das Gelände Irgendwie gestattete, 
griffen die Sowjets laufend und mit Nachdruck 
an. Die hohen Verluste am ersten Angriffstage 
hatten die Kampfmoral der Bolschewisten zwar 
erschüttert, doch wurden sie mit um so bruta- 
leren Mitteln von den Politruks immer wieder 
vorgetrieben, Deutsche und rumänische Trup- 
pen wehrten mehrfach heftigste Angriffe von 
Verbänden in Stärke von ein bis zwei Regi- 
mentern ab, Vielfach standen die Stellungen 
unserer Soldaten beträchtlich unter. Was- 
ser, so daß auch die geringere Gefechtstätig- 
hohe Anforderungen an Ihre Widerstandskraft 
und ihren Kampfgeist stellte, Sie ließen sich 
jedoch weder durch die Unbilden des Wetters 
noch durch das kaum aussetzende Fe: der 
feindlichen Artillerie beirren und bereiteten 
den Bolschewisten überall eine biytige Ab- 
fuhr, Geringfügige örtliche Einbrüche wurden 
im sofortigen Gegenstoß bereinigt, wobel sich 
zumänische Einheiten des öfteren auszelch- 
neten, 


Auch In dem Sumpfstrelfen am Kuban muß- 
ten vereinzelte Vorstöße der Sowjets abge- 
schlagen werden, wobe! mehrere der feindli- 
chen Stoßtrupps völlig aufgerleben wurden, 
Fast jeder Kampftag bringt neue Beispiele der 
Tapferkeit und des entschlossenen Einsatzes 
unserer Soldaten, So erhielt eine Kompanie 
den Auftrag, mit Unterstützung von zwei 
Sturmgeschützen einem wichtigen Stützpunkt 


und ging dann „Ge 
De E der sich kilometerweit nach 

eston erstreckte, Er mußte allein sein. Nach 
dieser Karte mochte er sich nicht mit 'ande- 
ren über Nichtigkeiten unterhalten. Er suchte 
einen einsamen Platz an der Steilküste auf 
und legte sich ins Gras, Ihn kümmerte nicht 
die graublaue Sı nicht der weiße Dampfer 
mit der wangerechten dunklen Rauchwolke, 
nicht der Himmel, der mit unzähligen Watte- 
bäuschchen übersät schien. Er holte die Karte 
hervor. Frau Päpenbrink hatte zuerst ge- 
schrieben, „Am schönen Zeller See gedenken 
wir unseres getreuen Nachbarn und schicken 
ihm an die Ostseeküste herzliche Grüße, Ist 
dar Marschbefehl noch in Kraft?" Der Arzt 
hatte de Worte wohl SE und hinzuge- 
„Vielleicht marschieren wir beide bald 


hatte das 


m marschieren noch mein 
Vater, os sel denn nach Stolnsdort," 

Jan Lehnert war so froh wie noch selten, 
Aus der Bemerkung Sabines glaubte er eine 
Sorge herauszulesen, die nicht nur dem Va- 
ter galt, sondern auch Ihm. Und dann sch 


ber. Noch drei Fe- 
rientage, dann begann die Schule wieder, 
Vielleicht waren die Nachbarn inzwischen 
auch zurückgekehrt. 

Ihm fiel die genaue Adresse auf, Nur eln- 
mal hatte er die „Wasserkante” erwähnt, Als 


zu Hilfe zu ellen, der von starken feindlichen 
Kräften und mehreren Panzern angegriffen 
wurde, In kühnem und geschicktem Vorgehen 
gelang es auch ohne wesentliche Verluste, die 
bedrohte Stellung zu entsetzen und. große 
Teile des Angreifers zu vernichten, Der Feind 
gab sich jedoch nicht zufrieden und versuchte 
den Stützpunkt von anderer Seite her zu um- 
fassen. Auf eigene Verantwortung antschloß 
sich der Kompanieführer zur vorübergehenden 
Räumung des Stützpunktes, warf dann aber 
die weit überlegenen Bolschewisten unter 
hohen Verlusten erneut hinaus, Kaum hatte 
die Kompanie mit den beiden Sturmgeschützen 
die Stellung wieder bezogen, setzten die So- 
wjets mit zwei bis drei aus der Reserve heran- 
geführten Batalllonen zu neuem Angriff an, der 
aber auch diesmal an der tapferen Haltung der 
Grenadiere scheiterte, Uber mehrere hundert 
Meter verfolgten unsere Soldaten den zurück- 
weichenden Feind. Mehr als fünfhundert tote 
Bolchewisten wurden rings um den Stütz- 
punkt gezäblt, über einhundert Gefangene so- 
wie zahlreiche schwere und leichte Infanterie- 
waffen blieben in deutscher Hand. Wie sich 
dann später erwies, hatte die Kompanle den 
Angriff der Mosse von drei Regimen- 
tern abgewehrt und diese durch drei eigene 
Gegenangriffe weitgehend zerschlagen, 

An der Nordflanke des Brückenkopfen 
fühlte der Feind nur zeghaft vor, Erkundungs- 
vorstöße wurden zum Teil schon in der Ent- 
wicklung vereitelt, Ein eigener Spähtrupp, der 
eine 40 Mann starke Gruppe der Bolschewisten 
im Ansıhleichen gogan, unsere Stellung be- 
merkte, arbeitete sich, bis zur Brust watend, 
an sie heran, vemichtete die meisten. der 
völlig überraschten Sowjets und brachte Ge- 
fangene und eine Menge Waffen als Beute 
zurück, 


Der erste mexikanische Gesandte In der Sowjet- 
union seit 1031 trat Jetzt In Kulbyschew ein, um di 
Beziehungen zwischen Moskau und Mexiko wliedi 
herzustellen, Die Hand Re velisi 


Es war eln Zeichen, 
SE sich oft seiner erinnert hatte. Sabine 
auch? 

Frau Papenbrink hatte gefragt, ob der 
geheime Maischbefehl noch galt, Heute mehr 
als je. Ihm war, als. habe sich jeder Muskel 
neu gestrafft, Nicht durch.den Landdienst, 
nicht durch die Woche 'n Heiligendamm, 
Nur durch die Schicksalsstunds in der Bade- 
anstalt, Wenn er doch Sabine die Tat ver- 
gelten könnte! Alles würde er für sie tun. 

Die Probe sollte er bald In Stoinsdorf 
machen. Es war nicht seine Schuld, wenn der 
Erfolg ausblieb.' Oder blieb er nicht aus? Hatte 
er einen Erfolg, wie ihn kein Mensch sich 
schöner wünschen kann? 


15. 

Enttäuscht war Jan Lehnert, als er von 
Heiligendamm zurückkam und sah, daß die 
Fenster des Nachbarhauses noch durch Vor- 
hänge verschlossen waren; auf der Herreise 
hatte er die leise Hoffnung gehabt, daß die 
Papenbrinkleute aus irgendeinem Grunde 
schon vor ihm eingetroffen sein könnten, 
Verlassen kam er sich vor, begann unlustig 
mit dem Unterricht und mußte feststellen, 
daß die Gedanken abirrten, wenn er in der 
Naturkunde von den biologischen Grundgeset- 
zen sprach, denen Pflanze, Tier und Mensch 
unterworfen sind, 

Am Nachmittag griff Lehnert nach der 
Flinte, um die Feldmark zu überholen. Die 


“auch wenn 


Fluchtgeneral hofft auf Vergeltung | 
Berlin, 11, April 

Der amerikanische Fluchtgeneral McArthur 
hat am Jahrestag der Kapitulation der Bataan- 
Halbinsel eine salbüngsvolle Erklärung heraus 
‚gegeben, in der er versucht, sich von der Ver- 
antwortung an dieser Niederlage reinzuwaschen, 

McArthur verwechselt bei seiner Erklärung 
dauernd die Begriffe, Ich war, so beteuert der 
USA,-General, der Führer bei dieser verlore- 
nen Sache, So verloren, wle McArthur es hin- 
stellen will, war damals die Lage für die Ame- 
zikaner durchaus nicht, Sie konnten sich auf, 
die gewaltige Inselfestung Corregidor stützen, 
in die sie Jahrelang gewaltige Mengen Elsen 
und Beton hingebaut hatten: und die eine 
der modernsten Verteldigungsanlagen der Welt 
darstellt, McArthur bedauert die „treuen Fill- 
pinos, die heute in dor Sklaverei der erobern- 
den japanischen Soldateska keuchen.“ Ea lst 
nur schade, daß dieses Bedauern so epät kommt; 
jahrelang haben die Filipinos beim Bau der Fe- 
stung Corregidor unter der Fuchtel amerikani- 
scher Antreiber keuchen müssen, und welche 
Menschenopfer dieser Bau kostete, davon kann 
sich McArthur duf dem überfüllten Friedhof der 
Insel überzeugen, Die japanische Militärvär- 
waltung, die der USA.-General ala Soldateska 
beschimpft, hilft dagegen den Filipinos bein | 
Wiederaufbau ihres vnrwüsteten Landes und 
sichert ihnen eine glückliche Zukunft in einem 
freiheitlichen Staatswesen. Dia Art aber, wio 
die rohen Yankee-Soldaten durch Gewalttaten 
die friedlichen Filipinos unterwarfen, steht auf 
den schwärzesten Seiten der amerikanischen 
Geschichte, 

Wenn McArthur unter heuchlerischem 
Pathos zum Schluß ausruft, er bete, daß der 
gnadenreiche Gott nicht allzu lange auf dan 
Tag der Vergeltung warten läßt, können Ihn 
die freiheitsliebenden Filipinos darauf hinwal- 


sen, daß der Tag von Bataan bereits der Tag 
der Vergeltung war, 


D 
Fliegertod eines Ritterkreuzträgers / 
` Berlin, 11. April 

Den Fliegertod starb an der Ostiront Ober- 
feldwebel Oskar Kräussel, Flugzeugführer in 
einer Kampfgruppe x. b, V., den der Führer für 
seine großen Leistungen als Transportflieger 
im Dezember 1942 das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes verlieh, 


Hauptfront auf den Meeren..., 
We. Rom, 12, April (LZ.-Drahtbericht) 


„a cer Sonntagsausgabe. des „Giornale 
d'Italia" widmet Galda,der Schlacht auf den 
Meeren eins-kurze Betrachtung. Er verweist 
auf die angloamerikanischen Alarmrufe und 
führt den „News Chronicle an, der kürzlich 
schriet enn dio Al den Krieg zur See 

innt, kann sie auf dem Kontinent nicht be- 
siegt werden," und die „News York Times” 
faßte sich In einer Stellungnahme zu den dü- 
steren Erklärungen Knox' wörtlich zusammen: 
„Wir wissen nunmehr, daß unsere Hauptfront | 
nicht in Tunesien ist; sondern,aulden Men - 
ren, die uns von unseren Truppen ennen, 
Dort wird der Krieg gegen die Achse gewon- 
nen oder verloren werden,” 


D H E 
Die Hungersnot in Honan 
Stockholm, 11. April 


„Eine Million Menschen in Honan, die schon 
durch eine seit sieben Monaten andauernde 
Hungersnot geschwächt sind, während deren 
sie sich von Baumrinde, Stroh, Baumwollsamen 
und schlammigem Unkraut aus Wasserpfützen 
ernährt haben, stehen mit Anbruch des wärme- 
ren Wetters vor einer Cholera- und Rulirepi« 
demie”, schreibt (der Tschungking-Korrespon- 
dent der Londoner mes", Angesichts des 
Mangels an Medikamenten und der Transport- 
schwierigkeiten sehe die Regierung Tschlang- 
kalscheks keine Möglichkeit, Abhilfe zu schaf- 
fen, Tausende von Menschen befänden sich 
auf Flucht aus Honan. Ganze Dörfer im 
Hungergebiet selen leer. In den größeren Städ- 
ten sehe man täglich in den Straßen die Men- 
schen wie Fliegen vor Hunger umfallen, Im 
Juni sel zwar eine gute Ernte zu erwarten, 
aber die Frage sel, ob die Menschen noch so 
lange leben würden, um in den Genuß dieser 
Ernte zu kommen. 


mm mn nn nn nn nn 


Hühnerjagd war zwar frei, aber er hatte 
nicht die Absicht, die. Völker zu beunruhlgen, 
Doktor Papenbrink Ihm diese 
Jagd empfohlen hatte, Doch konnte er viel- 
leicht einen Fuchs aufspüren, Auf der Kuh- 
weide. traf er Vater Kramer, den Gemeinde- 
hirten, der während des Sommers die Kühe 
der Häusler und Taglöhner in Obhut hatte, 
Er saß am Grabenrand, und sein Hund Augte 
sachverständig nach der Herde, 

„Leisten Sie mir eine Weile Gesellschaft 
Herr Lehnert, die Hühner laufen Ihnen nicht 
davon,” Kramer deutete mit der Hand auf, 
den dicht bewachsenen Abhang., „Unser Sofa 
ist groß genug, und es hat den Vorteil, daß 
keine Motten hineinkommen.” Vater Kramer 
"war philosophisch veranlagt, hinter den Kühen 
hatte er Zeit, seinen Gedanken nachzuhängen, 
Schwere Arbeit konnte er nicht mehr ver- 
richten, hatte er doch im Weltkrieg einen 
Schuß durch den Fuß bekommen, daß das Ge- 
lenk steif geworden war, „Es ist wohl bald 
so welt.“ r 

Lehnert verstand ihn. „Wenn's nicht an- 
ders sein kann, wollen wir unsere Schuldig- 
kelt tun, wie Sie vor zwanzig Jahren," 


Der Alte rieb sich das stachlige Kinn, 


„Wenn ich ein Rübenfeld sehe, muß Ich an 1 


Ypern denken, Mitten zwischen den Rüben 
lagen wir nämlich, als ich mein Teil kriogte 
Sind Sie auch, dran?" 

„Sicher, Oder meinen Sie, daß Ich zu 
Hause bleiben möchte, wenn es ums Ganze 
geht?" 

(Fortsetzung folgt) 


Stadt- 
bittet 
einzel; 
Bonet 


bildun 


zuscht 
Unter] 
beim 
tiven 
dienst 
bzw. | 


E 


Ein 


n 
Dal 
19 bis 
offenhi 
sche ` 
lebhafı 
zu, un 


Im 
Jungen 
~ bormhe 


;eltung 
- April 


McArtbur ` 


- Bataan- 
ı heraus 
der Ver- 
waschen, 
'rklärung 
suert der 
verlore- 
ir es hin- 
die Ame- 
sich auf 
stützen, 
cn Elsen 
die eine 
der Welt 
wen Fili- 
erobern. 
“ Es Tet 
t kommt 
à der Fe- 
merikani- 
d welche 
von kann 
adhof der 
Diät, 
oldäteska 
108 balın 
des und 


in einem | 


ber, wio 
walttaton 
steht auf 
anischen 


jerlschem 
daß der 
auf den 
nnen Ihn 
f hinwal- 
der Tag 


trägers 
|: April 

mt Ober- 
führer in 
ührer für 
ortilleger 
Eisernen 


Neas 
ericht) 


sammen: 
auptfront _ 


e gewot 


an 


t. April 
die schon 
idauernde 
nd deren 
vollsamen 
erpfützen, 
s wärme- 

Ruhrepi- 
orrespon- 


dchta des / 


Transport- 
Tschlang- 
zu schaf- 
nden sich 
Dörfer im 
ten Städ- 
die Men- 
allen. Im 


erwarten, ` 


a noch so 
ıuß dieser 


en 
owend GmbH. 
Uran 


er hatte 
inruhlgen, 
hm diene 
> er vlel- 
der Kuh- 
Semeinde- 
die Kühe 
hut hatte, 
und äugte 


esellschaft 
nen nicht 
Hand ant 
Inser Sofa 
tel, daß 
sr Kramer 
den Küben 
zuhängen, 
nehr ver- 
leg einen 
B das Ge- 
wohl bald 


nicht an- 
Schuldig- 
n," 

ige. Kinn. 
uh ich an 


en Rüben _ 


H kriegte, 


A ich zu 
ms Ganze 


g folgt) 


"barmherzigen Schickäals, 


"lichen. Zuspruch, mehr aber noch 


Zug in Eihmmmnstarde 


Die Störche sind wieder dal 


Vor drei Tagen sind die ersten Störche In 
ihre alten Nester zurückgekehrt, Viele Leser 
werden nicht wissen, daB auch im Stadtgebiet 
von Litzmannstadt Störche hausen, So. hefin- 
det sich auf dem Grundstück in der Bürger- 
straße 199 (Karlshof) auf einer Pappel dicht 
neben dem Wohnhaus ein Storchnest, das ge- 
stern Einquartiorung bekam. Im Vorjahr war 
das Nest nur kurze Zeit bewohnt, Die Störche 
besserlen es aus, flogen aber wieder davon 
Hoffentlich werden ele in diesem Jahr da- 
bleiben, 

Pel dieser Gelegenheit sei mitgeteilt, daß 
der Beauftragte des’ Reichvbundes für Vogel- 
Schutz Zweiggruppe Litzmannstadt, , Herr 
von Hedenström, die wissenschaftliche 
Erforschung der Vogelwelt von Litzmannstadt, 
Stadt- und Landkreis, aufgenommen hat, Er 
bittet Vogelfreunde, ihm die Ankunftszeit der 
einzelnen Vogelarten, deren Bruthelege und 
sonstige Beobachtungen schriftlich oder münd- 
lich (freitags von 18 bis 20 Uhr, Hermann Gp- 
ting-Straße 77, W. 1) mitzuteilen, 

Gestern früh fand durch Herrn von Heden- 
ström eine vogelkundliche Führung durch den 
Hitler-Jugend-Park statt, wobei eine ganze An: 
zah) unserer Frühlingssänger beobachtet wor- 
den konnte, Die Führung war vom Volks- 
bildungswerk veranstaltet, A K 


E 


Ausbildungsbeihllfe tür studierende Kriegs- 
tolinehmer, Die Höhe der Vergünstigungen 
für studieronde Kriegsteilnehmer (Unterhalts- 
zuschuß) ist neu geregelt worden. Der volle 


‚Unterhaltszuschuß beträgt monatlich 50 RM. 


beim Studium außerhalb des Helmatortes 100 

M. Er wird gestaffelt je nach Dauer des ak- 
tiven Wohrdienstes bzw. Ablelstung des Wehr- 
dienstes während des Krieges. zwischen 50 RM. 
bzw, 100 RM, (Höchstsatz) und 15 RM, bzw, 
30 RM. (Niedrigster Satz): 

Kriogselnsatz der Fach- und Berufsschulen. 
Der Generalbeyojlmächtigte für den Arbeits- 
einsatz hat {m Einvernehmen mit dem Reichs- 
alehungsministor die meldepflichtigen Schü- 
Sr der Rach- und Berufsschulen bis zum 
SO April zur Meldung für Aufgaben der 

eichsvertefdigung aufgerufen, Die Einzelhei- 
eg Werden den Schülern und Schülerinnen 
'n Ihrer Schule mitgeteilt. 


Wir verdunkeln von 20,45 bis 5,30 Uhr 


Neue Mitarbeiter fpringen in die Brefche 


“Appelle in den vier Abschnitten von Litzmannstadt-Stadt / Der Kreisleiter sprach 


Die NSDAP. Litzmannstadt-Stadt hatte ge- 
stern in den vier Abschnitten Appelle anba- 
raumt, zu denen besondere Einladungen ergan- 
gen waren, Es ging, wie Kreisleiter Waib.- 
ler auf den einzelnen Appellen darlegte, 
darum, die Lücken wieder aufzufüllen, die auf 
verschiedenen lebenswichtigen Gebieten durch 
die Erfordernisse des Krieges entstanden eat, 
Se't über drel Jahren sieben Tausende und 
aber Tausende von Männern und Frauen im 
Dienste der Partel, deren Gliederungen und an- 
geschlossepen Verbänden und anderen wichti- 
gen Organisationen und verrichten damit Ihren 
Ehrendienst für die Gemeinschaft. Wenn jetzt 
in diesen Reihen Lücken eingetreten sind, ou 
ist es selbstverständlich, daß man an diejenigen 
herantritt, die sich bisher mehr oder weniger 
von diesem Ehrendienst zurückgehalten haben. 
G’rade heute, wo wir weniger geworden sind, 
müssen wir uns um so enger zusammenschlie- 


Ben. Er forderte die orschienenen Männer auf, 
sich freiwillig zum Eintritt in die lebenswich- 
tigen Organisationen, Insbesondere’ Stadt, und 
Landwacht, zu melden und damit den Zwang 
dar Dienstverpflichlüng zu vermeiden, Niemand 
darf heute abseits alchen, jeder muß über das 
früher gewohnte Maß hinaus Pflichten auf sich 
nehmen, Es ist dafür gesorgt, daß niemand 
über Gebühr befnsprucht wird, Gerade wenn 
sich alle, die dazu in der Lage sind, zur Ver: 
fügung stellch, entfällt auf den einzelnen um 
so weniger Arbeitsleistung; 

Die Ausführungen des Kreisleiters wurden 
mit größtem Verständnis und Zuslimmung nuf- 
genommen. Man ging im Anrchluß sofort 
daran, unter Leitung des SA.-Standartenführers 
die Eintellung vorzunehmen. Auf Jese Weise 
is‘ das reibungslose Weiterarbeiten der er- 
wähnten Organisationen auch für dis Zukunft 
sichergestellt, G. K. 


Auch Schulkinder können fiegen helfen! 


Ein Soldat gewordener Lehrer schreibt seinen Schulkindern in Litzmannstadt-Erzhausen 


Ein bei der Wehrmacht stehender Lehrer 
aus Litemannktadt-Ershausen sandte seinen 
Schülern einen Drief, der ‚verdient, bor 
den iminerhin onggezogenen Keel dor Schule 
hinaus bekannt zu werden, Der Schullelter 
schreibt den Kindern u. A.: 


` Für Euch, ‚liebe Kinder, ist.eine große Zeit 
angebrochen: Ihr durfiet in ein neues Schul- 
gebäude einziehen, 


Aus dieser Schule, bei dessen Grundstein- , 


legung dem Deutschtum Erzhausens der Kampf 
angesagt wurde, sollte eine bewußt national: 
polnische Jugend hervorgehen, die bereit sein 
sollte zum Kampf gegen alles, was deutsch 
heißt. 

Es hieß damals, bei den Polen: „Die Deut- 
‚schen müssen aus den Betrieben hinauegewor- 
fen werden, Die Fabriken und Häuser müs- 
sen in unsere Hände übergehen!" 

Ihr wißt, daß die Anfänge dazu bereits getan 
waren, 3 

Es ist aber alles anders gekommen, als es 
sich die Polen gedacht haben. Nach ganz kur- 
zer Zeit des Bestehens dieser Schule brach der 
Krieg aus, und das Gebäude, in dem den Kindern 
Hab- und Rachegedanken eingeflößt. worden 


Hilfe für des Schreibens Ungewohnte 


Ein „LZ."-Besuch in der „Hilfsstelle der Rechtsberatung der Deutschen Arbeitstront" 


in der „Hilfsstelle der Rechtsberatung der 
DAR“, die jeden Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr im Büro in der Buschlinie 61 
olfenhält, um Gesuche una Anträge für deut- 
acia Volksgenossen zu schreiben, herrschte 
jebhäfter Betrieb, Wir hörten ein Weilchen 
a um uns von der dort geleisteten Arbeit 
And dem weitgespannten Aufgabengebiet ein 

zu machen und bringen nun ein paar 
der behandelten Fälle. ` 

Da ist z. B. eine alte Bäuerin, die an den 
Führer einen Brief schreiben will. Ihr Sohn, 
der Bauer, steht im Felde, und sie ist für die 
Aufsicht der polnischen Knechte bei der 

Ahjahrsbestellung zu alt und krank, Die 
Aal muß in die Erdel 
Kr un, an den Führer schreibt man erst, 
wl alle andern Möglichkeiten erschöpft 
pat L Hicr soll es erst einmal mit einer Hof- 
D Gah versucht werden, Genügt die 

N t oder sind in diner Gemeinde zu wenig 
u nner dafür da, dann wird an den Kompa- 
Sa schrieben, nachdem der Ortsbauern- 
Re © Dringlichkeit bestätigt hat, Wenn 
E onn Argend abkömmlich ist, kommt das 
‚esuch bestimmt zu seinem Recht, 

Der nächste Besucher ist ein Mann, der ein 
Wenig mit den Vorschriften in Konflikt ge- 
Det, Mun soll er eine Strafe zahlen, Das fällt 
an schwer, und er bittet um einen Antrag 

Ratenzahlung. Der wird geschrieben — 


Und bei der Angabe des: Grundes si 
tellt sich 
Dm, daß selno Frau gostorbon ist, er mit 


kleinen Kindern allein steht und Schul- 
ma züt Bezahlung des Begräbnisses ` 
at Er weit nichts über de Hilfen, auf die 
EL Anspruch hat, weil er Versichert ist, und 

tt nun hocherfreut, daß ihm gegen ent- 
®Pfechende Unterlagen Sterbegeld gezahlt 


wird. Auch die Firma, bei der er arbeitet 
und die als großzügig bekannt Ist, wird ihm 
zur Behebung der ersten Not eine einmalige 
Hilfe gewähren, Die älteste Tochter wird auf 
Antrag dann aus dem Arbeitsdienst entlassen, 
damit sie Vater und Geschwister versorgt. 
All diese Gesuche werden ihm geschrieben, 
er sieht wieder hoffnungsvoller in die Welt 
und wird nicht nur seine Schulden, sondern 
auch seine Strafe bezahlen können. 


Der’nächste Fall ist erfreulicher. Die Frau 


will sich als Abschluß einer schon recht lange - 


währenden, nun ‘glücklich beendeten Behand- 
lung heute nur bedanken, Ihr Mann war Im 
Weltkrieg als russischer Soldat verschollen, 
sie hat für sich allein gesorgt, bis sie alt und 
krank wurde, Nun wollte sie eins Rente ha- 
ben, die ihr auch zustand, doch dazu war erst 
eine Todeserklärung des Mannes durch das 
zuständige Amtsgericht nötig. Darauf folgte 
der Rentenantrag, alles dauerte seine Zeit, 
und nun ist alles erledigt. Strahlend zeigt 
sie die erste GE E ein 
staatliches Nachzahlungssümmchen. Wir freuen 
uns mit ihr, 


Es folgen dann In buntem Wechsel Volks- 
genossen, die Anträge aller Art geschrieben 
haben wollen, die sie sich allein nicht zu- 
tiauen, Gesuche an Behörden, Rentenanträge, 
Bitten um Anstellungen sind dabel, Es wird 
jedem geholfen, soweit es möglich Ist, jeder 
wird an die für Ihn zuständige Stelle gawie- 
sen und damit unnötige Läuferei für den 
einen, falsche Belastung für den andern Teil 
vermieden. Die „Deutsche Arbeltsfront” gibt 
dadurch jedem schaffenden Volksgenossen 
das Gefühl, für Ihn sorgend und w'rkend da 
zu sein, Hp 


waren, wurde dazu ausersehen, für unsere 
tapferen, verwundeten und kranken deutschen 
Flleger eino Stätte der Genesung zu werden. 
Hierher pilgerte die deutsche Bevölkerung Erz- 
bausen um den Kranken, und Verwundeten 
eine Freude zu berellen und ihnen den Dank 
für die Befreiung vom polnischen Joch zu über- 
mitteln. Wo noch vor kurzem Haß gepredigt 
worden war, wurde nunmehr Liebe und Trost 
gespendet, 

Euch, liebe Kinder, wurde dieses Gebäude 
jetzt anvertraut, Haltet es in Ehren, sorgt für 
Ordnung und Disziplin, auf daß Eure Schule 
zu Musterschule Litzmannstadts werde, 

Schaut auf die Helden von Stalingrad; die 
große Liebe zu Ihrem Volk hat ihnen die 
Kraft gegeben, bis zum letzten Mann auszuhal- 
ten. Sie starben, damit wir leben 
können, damit Ihr, fern vom Schlachten- 
lärm, unbedroht vom Feind, leben und lernen 
könnt, Für dieses Ziel starben nicht allein diese 
Euch unbekannten Soldaten, sondern auch Leh- 
rer, und zahlreiche ehemalige Schüler unserer 
Schule haben ihr Leben auch für Euch dahin- 
gegeben. 

Erweist Euch dieser Opfer würdig, nützt die 
Zeit und vertrödelt sle nicht mit Nichtstun, da- 
mit Ihr nach Beendigung Eurer Schulzeit in die 
Lücken einepringen könnt, die der Krieg ge- 
desen hat, auf daß nach Erringung des Endsieges 
ein neues Schaffen und Bauen beginnen kann 
für ein neues, freies, großes Deutschland. 


Vergeßt nicht, mit noch größerem Eifer als 
bisher an der Erringung des ehdgültigen Sieges 
mitzuhelfen, Sammelt weiterh n fleißig Altma- 
terial, spart wie bisher und helft, wo es zu 
helfen gilt, Wenn alle: die Soldaten an der 
Front, die Arbeiter in der Heimat und die Kin- 
det In der. Schule ihre Pflicht tun werden; 
dann wird der Sieg unser sein! 


Zellenl.; 13, 4, Zellen- 

. 4. 19.30 NSE, Gem,- 

Amis. Zeilen. u. Blockl, 

‚Mexandrow-St u. Mo), und 19.30 NSF,- 
Gem. Abt Abend, Alexandrow-Land: 
15. 4, Helmnachm, Konstantynow: 
12.4.0 3.4. Zelen- u, Blockl.: 17. 4, 


Amts u. Zeiten! 
Rap. Unt,-Abend; 18, 4. Film. Boldow: 15, 4. Kundgebung. 


Strickow: 1 Film; 17. 4. 19.00 Breitenschul, NSDAP, 
Neusulzfeld; 18. 4. bit. ÜntvAb 
Kan, Unt, LA D 


‚Og.-Amts-, Zellen. i. Bi 
Zellen u. Blockl. 

15. 4, Kal. UntAbend; 16. 4. Film. 
NSF, Gen Aan 


1 
i 


Rombln: 14. A. 
‚Kar, Unterhäftungsnachmittag, D 
Krale Lask 
12. 4. Bujny 19.00 Film; Pablanice-Nord 20.00 
Zeilenäb. 1; 20.00 Stab- u; Zelfenl,-Bespi 


at 20. 
Beichatow 19.00 Schul. 13. d. Lutomlersk 
unterricht Volksl. 3 u. 4. 14. 4 mi 
Despr, Oft-Stab u. Zellent.; Pablanlce-Nord 20,00 Zeilenab. 1; 
DRK, Pablance 19.30 Wiederh, der Verby; Lutomiersk 17.00 
Dienstappel P, L 15. 4, Wadlew 15.00 Ausbildungsdienst; 
Lask. 20.00 NSKK.-Saul Arbeitstag, P. L.i Zapolice 20.00 
Haben, 10. 4. Wadicw 19.00, Druäblce Ausbilaungsd, 
mit Schule‘ Pabianice Nord 20,00 Stee, it; Pabianice 
Ost 20.00 "Dienstappell P, Lu Lutomiersk 15,00 Deutsch- 
unterricht Volksl, 3 u, d; Pablnalce-West 20.00 Schul. 
7, 4, Vablanice-Nord 20.00 Zellenab, IV; DRK. 15.00 Wad- 
jew, Schule, Vortag; DRK, 17.00 Beldistow Vortrag; Wi- 


Eine Sonate in cis-moll / 


Im Anfang \stand der ganze Trotz eines 
Jungen Menschen gegen die Wucht eines un- 
A Wild lehnte sich 
(ét ungestüme Trotz auf gegen jeden tröst- 
egen das 
Itleid, mit dem man den Verwundeten um- 
Rab, Er wollte weder Trost noch Mitleid, 
Ondern die Ruhe des verwundeten Tieres, 

S sich auch In seinem Schmerz absondert, 

wurde der Gefreite Peter Balten ungerecht 
foren Schwestern und Arzte, die sich lebe- 
yen seiner annehmen wollten, ung brauste 
An ehn se ihm ein gutes Wort sagten, Die 


tzto lächelten nachsichtig und sprachen 
asa den Schwestern Mut i Sie kannten 


Sie wußten, daß dieser Aufruhr gegen 
au N sich ieder Jegen würde und 
mn gerade diese nk- 

Beraten Patienten ware GA die’ Sp 
e war ja auch nicht eicht fär so einen 
De en Menschen, wenn er plötzlich heraus- 
Ban wird aus Plänen und Träumen, Peter 
den = War Musiker gewesen, als der Krieg ihm 
Brit Slgenkbogen aus der Hand nahm, Erste 
baue im Konzertsaal und auf der Bühne 
gebran, Im die ersten Kränze des Erfolges 
der cht, Das war alles vorbei, Im Donner 
Batted c chätze, im Grollen der feuernden 
Hei) waren die Melodien, die in seinem 
ez ir lebten, verschüttet worden, Aber dar- 
Wied Atte man vielleicht einmal den Weg 
er zurückgefunden, wenn nicht jener Tag 


Ein Schicksal aus diesen Tagen 
Von G. H. Zogenreuth 


gekommen wäre, an dem fhm bei einem An: 
griff die linke Hand weggerissen wurde, 

Nun lag Peter seit Wochen im Lazarett 
und versteinerte In der Not seines Lebens, 
Die Amputation war gut vorübergegangen, 
die Wunde vernarbte rasch, aber Balten ließ 
der rasche Heilungsverlauf gleichgültig. Die 
Hand war doch verloren, nie wieder würde 
er vor den Leuten spielen können. Bei einer 
Veranstaltung, die eine Künstlergruppe im 
Speisesaaal des Lazaretts für die Verwunde- 
ten gab, war Peter Balten nur widerwillig zu- 
gegen. Der Stabsarzt hatte ihn fast m't Ge- 
walt dazu hewegen müssen. Bel der Künster- 
gruppe war auch ein Geiger, der eine Beetho- 
ven-Sonate vortrug. Das Spiel erschütterte 
den Verwundeten- und rüttelte an seiner 
Seele, Eine Welt tat sich wieder vor Peter 
Balten auf, die Ihm für immer verloren war. 
Es schien ihm, wie die Verheißung eines Lan- 
des, das er nicht mehr betreten sollte. Auf- 
gewühlt {m Innersten, kehrte er In sein Zim- 
mer zurück, Er konnte die Tränen nicht mehr 
zurückbalten, die sein Schmerz zum Durch- 
bruch kommen ließ, und so fand ihn der 
Stabsarat: „Hat es Ihnen nicht gefallen? Der 
Geiger war ein großer Künstler, Na, Sie kön- 
nen das ja besser beurteilen!" 

Peter Balten drückte seine Arme ap. sei- 
nen Körper, als wollte er mit dieser Geste 
all seinen Jammer zusammenfassen, „Ich 
werde nie mehr spielen können, das ist ent- 


Klage aus. 

Der Stabsarzt lächelte. „Verzwelfeln Sio 
nicht, Balten. Sie werden nur den Fortschrit- 
ten unserer modernen Chirurgie..." 

Die Worte des Stabsarztes ließen Balten 
nicht mehr zur Ruhe kommen, Sie ließen Ihn 
in Unruhe, und diese Nacht war beladen mit 
Ängsten, Zweifeln und Hoffnungen, Am näch- 
sten Morgen brachte, ihm der Stabsarzt eine 
medizinische Wochenschrift und zeigte ihm 
einen Aufsatz über die neue Prothese eines 


‚bekannten Profässors. In diesem Aufsatz fan- 


den sich Beispiele, in denen Maler mit ver- 
!orenen Händen wieder schaffen konnten; 
Varlet@künstler, denen ein Bein abgerissen 
worden war, halten mit der Prothese den 
Steptanz erlernt, 

„Was sagen Sie nun, Balten? Glauben Sie 
jetzt, daß. es wieder gehen wird?" 

Der Verwundele fand zum ersten Male 
wieder ein Llicheln. Er reichte dem Stabsarzt 
die gesunde Hand, „Ich bin wohl ein. recht 
ungeduldiger Patient. Verzeihen Sie mir, Ich 
werde nicht mehr klagen...“ 

Der Arzt nickte, Peter Balten erhielt 
einige Tage später die neue Prothese ange- 
paßt. Ein paar Tage vergingen in Unbeweg- 
lichkeit, dann begannen die Muskeln sich 
langsam einzuspielen, Aber es vergingen 
noch Wochen, bis Balten endlich wieder eine 
Violine In die Hand bekam, Euch und ta- 
stend waren die ersten Versuche. Für ibn 
waren dio Klänge trotzdem eine einz oe Me- 
lodie, wenn sie sich auch noch nicht zur voll- 
kommenen Harmonie binden wollten, ` Balten 


Krelsfinggemeinfchaft aufgeftellt 


In der NS,-Gemeinschaft „Kratt durch Freude" 
{st die Kreissinggemeinschaft wieder aufge- 
stellt worden. Im Jahre 1940 wurde sie von 
Gerd Elstermann gegründet und bis zu dessen 
Einberufung zur Wehrmacht mit gutem Erfolg 
geleitet. Die Li annstädter hatten schon da- 
»genheit, sich von der Art 
Singens in der Kreissinggemeinschaft zu 
sugen, Durch Weggang Elstermanns 
mußte die Arbeit des Chores ruhn, da kein 
geeigneter Leiter vorhanden war, Nun’ ist es 
gelungen, Herrn Alfred Hense, der schon seit 
vielen Jahren Chöre mit Erfolg geleitet hat, 
für die Singarbeit in der. Kreissinggemein- 
schaft zu gewinnen: Der Chor hat sich die 
Pflege der schönen alten und neuen deutschen 
Lieder zur Aufgabe gemacht; darüber hinaus 
weıden auch mehrstimmige Sätze, Kantaten 
u. dgl, gesungen. Dank dem unermüdlichen Eine 
salz des Leiters beim Aufbau und seiner be- 
geisternden Leitung der Ubungsstunden singt 
die Kreissinggemelnschaft schon in achtbarer 
Stärke und ist welter im Wachsen begriffen, 
Allen deutschen Männern und Frauen, die 
Freude am Singen haben, ist die Möglichkeit 
gegeben, an den Ubungsstunden teilzuneiimen, 


Briefkasten 


Fragesteller muß Namen ‘und Anschrift nennen sowle 30 Rpt. 
in Dilelmarken beifügen, Rechtsausklnite werden nicht ete 
teilt, Ausküulte unverbindlich, 

M. W, Nur kelegswiditige Reisen sind nach Rumänien 
möglich, Weder Sie noch Ihr Soha können die Reisegeith- 
migung: erhalten. Ween der Papiere schreiben Sie an die 
Deutsche Bolschaft nach Bukarest und fragen Sie an, WO 
Sie hior die entstöhende 
ben gie, daß der Ocburts 
dertich "st, 

B, E. Dle angota 


Kosten elnzahion können, Schrt 
dein für de Kheschliodung erf 


en Folern finden hler noch nicht 
nal bei Ihrer 44-Standarte an. 
Das Gedicht Ist leider noch nicht druckreit, 
Wegen Auszahlung dor Invallden- 
sich an die Landesversicherungs- 
anstalt In Posen, Hohenzollernste, 2, wenden, Sie brauchen 
selt 28. O, 1042 nicht mehr zu kleben. 
U n „Das leise Kommandı 
in Salzburg erschlenen, 


 W., Ostrowo, 

A, Sch, Flener, 

veralcherung müssen, 8 
bo: 


st Im Verlag 
„Das Sie können 
Ihn dutch cino der Litzuunnstädier Buchhandlungen beziehen, 
M. B. Leider Können wir Ihnen in dom Fall keinen Rat 

ld- und Sliborarbelter sind verpflichtet, vom 

Gewicht des verarböltoten Metalls In na- 


en von Jeder Universität eln Vorlesungs- 
y 


ehen 
LK Es ichit uns an Zeit, om zu ermitteln, ob eln be- 
stimmier Filmschauspleler. verheiratet. ist und ob andere 
Filmschauspieler eine Sekretärin besitzen. Wir halten die 

Kenntnis dieser Dinge auch nicht für kriegs wichtig, 
„ M. Wegen der Auszeichnung mit dom Verwundeten- 
‚abzeichen wenden Sie sich an dle NSKOV., Schlägeterstt, 60. 
, M. 1. Auch wenn Sie sich zur Lultwalle gemeldet 
haben, dürfen Sie, da Sie noch nicht 18 Jahre alt sind, 
Jügendverbotene Filmvorlührungen nicht bestichen. 2. Wen 
Ihre Leistungen entsprechend sind, wird Ihnen — falls Sie 
vor dem Abschluß der 7. Klasse einberufen. werden solle 
Darüber. entscheidet die 


ten — die Reite 
Schulleitung. 

K. Sch, Wenden Sie sich an Obermelster: WU Körber, 
Adolt-Hitier-Str, B4. Beschränkt Desteht die Möglichkeit, 
Zuhntechnikerin in Litzmannstadt zu werden, 

W. v. S1. Schreiben Sie an die K.O. „Merkur“, 
turt aM, 


prochen, 


Franke 


Ruhdfunk am Montag 


Reichsprogtamm: 15—16; Von Richard Strauß 
bisi Olhmar Schöck (et: und Kammermusik). 1617: 
g 17,15—18: Tänzerische Welsen 

: „Für Jeden etwas.“ Deutsch 
Hire, 
21: Musikalische Kostbar. 
22; Sinfoniekonzert Mo- 


zart, -Dvorak, Schumann, 


Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 


dawa Vers, mit Onurcdnor L A, A. RPL. Pg, Habicht, 18. Ar 
Sendzlejowice Vers, mit Gäutedner L A, a, RPL, Pr. Has 
bicht; Widzew 10.00 Aufn. Hr NSDAP.; Lutomiersk 10,00 
Ausbildung Lt Kleszezow 15.00 Kuzow, Rogowice, Fols 
wark, Stawek Schul; Belchatow 10,00 Schul, Volski. Or. 3 
u. AC Widawa 9,00 Ausbildungsdienst, 


Krel 
12. 4, Tuftk, 10,00 D, Amt: 
RSE, Heimnathm, Im D. H. Si 
nach, I im D.ii 14, 4, Rosi 
En, Hohenkicch A 


Turok 


lleni, 13. 4, Onstau 14,00 
niuri 15.00 NSF, Zeep 
erschütz 15,00 Sch. der P, L 
00 D, der NSF, im D; 


1 
18.00 Zellonat. 
+ Holenkitch 
14.00 Schlenw 
H 


Im Du 
.00 Sch, 


der Bevöik, Im D. Hi 


aL. Im D. H; Soul 
Turek 19.00 Abend 
urek 8.00 Schleßwettk. SA, unt, 
00. D. 4, Sch. der ML. Im D. Hi 

hm, In d, Schule, Gastau 18.00 
Zeileanachtn, D in Ziomienzla, 


Kreis Waldrode (Oostynin) 

12. 4. Krolt-DAF, 20.00 Schul, (Hande) u. Handwerk) 
Waldrode; Swinlary 19,00 Vers, Redner Rrelsleltar, 14. 3 
Krels:DAF. 20.00 Schul, Belsiedsobmänner Waldrode; Kreis 
ME 20.00 Kült 


Hm waldrode, 

Vers, Duninow, Redner Kreisleiter. 
Vets. Lesniewice, Redner Kreisieiter. 
10,00 Aufnahme dar HJ, In de Parl 


4. Dt. Mokre 19.00 
å. Dietlingen 19,00 
, Sin, Ortsgr. 


gab keina Ruhe mehr, Mit zäher Energla 
übte er unermüdlich, Und dann kam ein Tag, 
da stand et vor seinen Kameraden und spielte 
die Mondscheinsonale. von Beethoven s.. 
Heilige Ergriffenheit stand in seinem Gee 
sicht, Klar und rein klangen die Töne auf, 
Ein elserner Wille hatte das Schicksal gemel- 
stert, gi 


Kultur in unserer Zeit 
Malerei 


Der Malor Professor Karl Tolpold gestorben. 
In Würzburg, wo or selt einigen Monaten seinen 
Wohnsitz hatte, versch nach kurzer schwerer 
Krankheit der Maler Profenor Karl Leipold. Der 
Tod diesen hervorragend. isters bedeutet für 
die deutsche Kunst der Ge art einen schmerze 
lichen Verlust, 


Film 


Herbert Malsch Inszenlort „Die Zaubergeige‘ 
In diesen Taxen begannen die A 
‚Neuen Berlin-Film „Die. Zi 


Berlin-Füm. Unter der Regie von Herbert Matsch 
wirken in den Hauptrollen U, a, Gisela Uhlen, Xi 
sun Klöpfer, Theodor Loos, Elsa Wagner und Fritg 
Kampers, 


Neue. Bücher 


im Flug über ein halbes Jahrhundert, Big 

der Verfasser dieses Im deis 
erachlenesen Bucho (200 $, mit suhlreichen bein, Red, 
4,80. RM.) gehört mit zu den Pionieren des deutschen Ewe: 
wesens, Er Ist also berufen, uns über die Niegerischem 
bis in die Zeit zu führi 


rdplatrich, 
ann, Ollersioh 


Det siegreich, durch: 


terials bringt dieses Ericonlsbuch, das vor allem, in 
Hände unserer Nugbegelsterten Jugend kommen möke. 
Helmut Lemke 


Montag, 12. April 1943 


Wassersportjahr 1943 eröffnet 


Die Eröffnung des deutschen Ruder- und Kanulahı 
1943 für das gesamte Reichsgeblet von der allen schier 


17 -Sport am Montag 


Meislersthaffsenisheidung im Fußball im Wartheland steht noch aus Am Rande des Sportes 


1 ý 3 tat 

Slschen Odermelropole Broslaue m r SGOP, und DWM, Posen spielten gestern nicht / Reichsbahn SG., muß absteigen Zum zehnten Male wurde am gestrigen Sonni 

Sonntngvormiltag 5 einer Sa El, für n} h teig der Flaggenappeli der deutschen Wassersportler aMi 

die Parole des verstorbenen ` e dw Inc, Molsterschattsentschaidung im Fußball im gue War- mit dem gollägelten Rade; die unseren beiden Litzmann: gehalten mis dem alljährlich” dio Bommerapertat 

faaea i Dienste der körpeiicen Erlüchtigung !heland Ist nun gestern doch noch nicht gefallen, da die Städter Mannschatien, der Union 07 und Polsek Kracht: Ruderor und Kanufahrer eingeleitet wird. Dia 
a , Regierungspräsiden: 3 


dachte zunlichst de 


nadi dem Gedenken für die Kelallenen Kameraden Mad) 
als Vertreter des 


treten nicht ere 


'glichten bzw, 


kriegsbedingten Umstände einzeinen Mannschellen ein An, 
auch mehrfaches An. und 
Wiederansetzen dazu führte, daß ein Spiel ausfiel, obwoh, 


volle Kümpfe Neferie, die so rocht nach dem Ooschmnck 


det Zuschäuer waren, 


Es gelang Ihnen sogar einmal, die 
Ordnungshüter zu schlagen und der Union einen Punkt ab, 


mal erfolg! 


aus. Zur gleichen Zelt setzten sich Im ganzen Del 
schon Reiche die Boote wieder 


to das Startkommando von Breit 


DIEC 


ale] 


zunehmen, in Bewegung, dof ` weng 
Atzattawesen im Gau Niederthein, Böhme, der die Grise Gle Oasimannschatt zur Stelle war. 8o Wurde nach SV ron) langte es leider nicht mehr; zu viel schwache nun bis zum Herbst nicht ruhen warden, Der totali 31 Rpt z 
Rekent Ubera dae, Nelchstachnntsleitere Wangen Dr. ter Absage das Spiel TSO. Kutno gegen DWM. Posen Stellen wies u HIT Au ea déi. mohn gu noch asaohm Krieg hat den Walitkampibetriob der Ruderer uni 
EH ER Go? um KA Hi Aufgaben des Kriegssom- dodi noch am Sonnabend wieder angesetzt, und die Pos mare Leistung Bi Zur Her Alm Aë, Halbzeit die Mann. nufahrer solbstverständlich ebenfalls weitgehend) 26 
Ei des Schwerpunkten des Ae aut Jugend D. Mannichatt fuhr auch nadi Kulno, wo aber die Be in “elven honen sleg überlassen munter FEN PO: eingeschränkt, zumal die meisten Aktiven ja. auch Jal 
Frauen sowie Betreuung der Kriegsverschrien, Dann gan Veto donnoch nicht stattfinden konnie, einerseits well y e im Fronteinuatz stehen. Abor die Jugend, die Frau) ` Wen 
Relchstachamtslolter Pauli das Kommando: „An die Doote, Olè Mannschaft der TSO, die Spieler nicht mehr alle um- 


marsil", worauf Hunderte von Booten aile. 


bestellen konnte, und dann auch, weji ein Ersatzschledsrich- 


Der Stand dor Fußballgauklasse 


nicht zulet 


und Mädchen, ebenso aber auch die Älteren und 


zt die Fronturlauber werden dennoch d 


` e Spiele gew, nn. verl. Tore Punkte ` i 

1860 München schlug 1; FC. Nürnberg 4o düne aie Abenun unienass TIED zur Stelle, war, Es pwi: pona Gë Kran Dän e ET 
ët E ne A Ai ee e E Be Wen RI DE e E une Wr 
zustande, das mit einem überraschend hohen 4:0 (1: ‚zweiten Melsterschaftsanwärtets SOOP, Posen gegen Onenen DSC, Posen 18 9 dorfahrt werden im Vordergrund stehen. Auch 
d Ze d'Sue TSV. 1000, Munchen SON einmal vne Worden und soll am kommen- Tar O: ed iH i Warthogau hat der Whssersport gestern 0 
inne Auen e D EEE Team hu wa ma daats AR Sen IE g = A Se DEE E em 
RE Janin Reüsbere Kronen. wm NL GC Sr $o fand am mum Reichsbahn Litzmannsiadt 18 D Sichen und gegebene Möglichkeiten ausnutzen, Eine 


Weitere Fußballergebnisse aus dem Reiche 


Köin/Aachen: 
FAN 


Aplel aus und hat 


Die Reichsbahn-SQ,, 


mannstadt die SCOP. und die Relchsbahn-80, vuan. 
‚menführte. Die 800P, trug damit Ihr letztes Meisterschafis- 


sich den vierten Tabellenplatz gesichert, 


dagegen muß nun auc die letzte go- 


DSC, Posen schlug LSV, Reinecke Brieg 0:2 


Niederschlesiens der 


jerräscheng hoch und verdient mußte Vo der gan, 
„‚Soldnienmannuchalt 


‚des 


Wansersportgemeinschaft ist bereits In Gründung bi 

griffen, ind in wenigen Wochen wird mit einer gans 
son Anzahl Booten sowohl im Strandbad Brxhaunen 
als auch in Gewässern der Nachbarschaft auch bel 


ms“ beugen. Während in der ersten Halbzeit (2:0) uns der Wassersport sich zeigen, Drah 
Bd m a Be E DEE 7 > "sommer sch ion 
í n 2:9-Nlederlage Ist ni zehn Minuten in dor zweiten Halbzeit sokar zwei Tore ? 
mehr daran zu denken, vom letzten Tabellenplatz suen. Hl, Sem Tempo der Posener. dar Widor: Auch 1943 Deutsche Pußballmeisterschaft Sege 
Sommen, stand schileBlich' Zusammen. nt an der hohen Ph 5 
oda Niederlage, hatte dip, Telditteciize ech, An Okstetor sl E e SH Führer ı 
SGOP. Litzmannstadt — Reichsbahn 9:2 (2:1) BONN dlo nicht auf allen Posten bestens beseinte qut Deutschen. Fuhballmeisterschati, au Yerzichtan, klingt z 
Handballrundenkämpfe der Hitler-Jugend Belde Mi Wenngleich die Austragungsform natürlich noc! Steng d 
Aufstellunge Um die „Viktorla” wolt mehr als in den Vorjahren an die Erfordar- 

Am Sonntag bega Wuer, g menktn) 
Wortheland. ut ‚den. Manuballrundasnigen mg uto oi: Die Deutsche Fußbalime Hz den Krieges angeglichen wurde. Dadurch, dab] Aupakt 
Kepiche ung uder: Sportplatz in Pabianice trat sich die zwei Punkten zu kommen und Begegnung der Ausscheldungsrunde zwischen den Onumel- stets gaubenachbarte Mannschaften gedaneinandor 
An anicer Hf Handballelt mit der Lasker Mannschaft, um Hoch vor dem Absen 9. stern von Schleswig-Kolstel züm Kampf antreten, werden weite Reisen ven. var) Achen E 
Ihr erstes Spie) durchzuführen, Nach hartem und schwerem wird diese Kampfireuilge Ae ern mieden und das Interesse deren bleibt nicht ge) Feststell 

) amp! siegte Pabianice mit dem Ergebnis von 9:0, dai sehr vermissen, Wi die Oelegenhalt ni Hager, Mir sine Auscheldungnkamnl zwischen don] e auci 
lor das Rückspiel In Rosi wisten von Schleswig-Holstein und Mecklenburg, sicht u 
in Kiel begannen die Meisterschaftakämpfe berait# ; 

gei Ch mm 
leibesübungen der HJ. 1943 / Ermeilerter Heichsportmellkampf `. ruman came sm, GG damit uch wieder di Prago lal E, 

Die Arbeit im Sportsektor der Hitler-Jugend denn der Prozentsatz d htschwit D Die Deutsche Fußballmelaterschaft 1043 ist 'elfbare GI N A Ju 

wird seibstvorständiich Buch Im Deg EREM Zeen Jugend tat nach. El, hen. Wirkiaket geworden, ind Get dat auch aus Autrählen ere a e, der durch dem Krieg bedingten) gen Wei: 
R Fun „Unterbrechung erfahren. Im Vordergrund In folßerichtiger Hrkenninis dor ER, Lu Ser Qaumelster von Sonntag zu Sonntag wieder einen sina, Verschlebungen In der Spielstärke sind as doch deutun, 
zieht pach wie vor die Breitenausbildung in den Scohwimmens ist Infolkodtesene Ale Bewertung der Während In Riel bereits In dia Ausscheldungsspleie einge: mehr odur weniter die gleichen Namen, die In Frie g 
Einheiten, und außerdem nehmen die Spiele eine am Reichsschwimmtag erzielten Leistungen dem- Sangen wurde, geht es In manchem Gen noch heiß um den denszeiten schon im Fußball eine Rolle spielten, di 
besondere Stellung ein. Höhepunkt wird auch diem entsprechend, nämlich: Nicht, wer die besten „kleinen“ Titel, Als newe Meister würden an diesem Sonne such In der vierten Kriegsmelsterschaft als Favos 
ma] wieder der Reichssport-Wattkumpt sein, der Schwimmer aufweist, siegt, sondern: Wer die mei- lag Wilhelmshaven 03 ln gan Ems und der riten zu nannen #ind: Zunächst ein al der Titele ed 
im übrigen noch eine Erweiterung dadurch èr- sten Schwimmer hal! IARU kraira Im Fiad ermittelt. Der neoe We- taldinar Schalke 04, d ich diesem: 
fährt, daß im September dieses Jahres im Rahmen Die Sommerkamptspieie der HJ. sind wieder ` "e Ende. hatte im entscheidenden Wel eine vie Walls E Geer E ER E ap 
eines, Iterbit-Sportwettkampten eine Oberprüfung an Breslau vergeben worden, das sie in den zende Stin, ‚ur Bien Pateren befand sich „sein Se An EH k A Sondı 
er im n rzielten Ergel e vor h gehen kl H 8 a puer „ Dëpnbr In raurigen Lage, nur eluen me) e Spielt 
wird, Dabel soll festgestellt werden, ob eind Tal, Eeer el TE Kënn, 50 stärke mi haben, um unbedenklich an die Spitze gë er sel 
stungsstelgerung EE Se Ee GC Niedersachsen Reichssleger im Turden GE defi CHEN in len ge MA stellt werden zu können, Die bayrischen Meister? Stund 
'erzeichnen ist oder nicht. Es hat sich nämlich — vor un rt urger Stadion hol d k 
ergeben, daß die zu Anfang der Wettkampfzeit uff hien, Ze Kauthen An ach der FC. 03 Mülhausen die, Eisaßmelsterschaft gegen EE e ET Aalen 
erzielten Leistungen bei fortlauffndem Training in Stage Im Turnen und Boxen: wurde zunächst der Reichs- de SO. Straßburg, die sich denkbar knapp 0:1 (0:0) ge- 'kalendsplel. dürch e in Tech Alte terbroch 
den und so Kein chungen enucnd Überboten wer- sieger Im Maanschafts»Gerktiurnen DEELT Leider Schlagen gab. Bei noci möglict merdenier AE, Pierpokälendaplel AC Ges, una m hende E 
i amd So keln richtigen Bild der Leistungsstärke fehlten Wegen Mannschattsschwieripkeiten smel ausane Mit- dom KSC. dE Itaas Ann Zugdéteh ter 17 FC, Nürnberg werden vieleicht ebom Net si 
Im Sport der Hitler-Jugend ergeben. reiche Gebiete, nämlich Wica und Württemberg, So waren UNerrelchdär, so wio der, erneut sehr starke Dresdenerisc| ı an 
D D Re Beny; 
Der Reichsschwimmtag der HJ. int, wie bereit Et, dle Sechser-Mantschaften von zehn Gebieten, die zum die erste Geige spielen, wobei sich noch eine nano | _ Benverkı 


Noch keine Entscheidung in Würltember: y 
gemeldet, aut don dund d. August denigeasua e, Ee Ae, Kinnen, aigle 7 A Ans, wölrer Mannschaften; win Vienna, VIR 


ne Ein einziges Tor schoss s tutt ` y 

l kanntiich nicht m aie tung handelt es mich be- mit 074,8 Punkten den Reichssferentiel hols geca ac RISU eo Eet Tor Ser aber an oaa ter GE N ef 

| Anden nicht um die Erzielung von Spitzentei- Age Thüringen det Seel, 95 em die Sot Dieses eine, nicht Kerchtssene Tor man Ma aut A DS En ERS ln DRAN Ta, 
a a ‚yon einer möglichst großen Zahl mit 026,5 Punkien, Die welstre Seef Eé? | Wanit: ott zwischen den Kickers und VID, Stuttgart Werto Weitere Anwärter empfehlen, Für Wochen 
Aë EE VE GG VE ‚B;,Kurkessen 856; 6, Ostpreußen 807: notwendig, am 18. Aprii au! der dë Aller Kampr A GEN Ka Kampf um die ME i 
der Hitlor-Jugend an diesem Tage schwimmen; 1, Medeae mio pu dedice 700; 9, Salzburg 704; ` bahn Ausfeiragen wird. Deide Mannschaften weisen 36:6 im Vordergrund des Interersen aller Al ier 


Punkte und das gleiche Torverhältii 


Een 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN |r Los vert KL9.D.mL 


ist in der Staatlichen Lotterie- 
Einnahme Sima, Adolf-Hitler-Straße 


Heimat wie än der Front 


Adler, Buschlinte 129. 17.90 u. 20 Uhr 
ommerliebe“ ** mit Winnie 


EEE 
FAMILIENANZEIGEN d 
Ee 
` - Markus, Otto Wilhelm Fischer, Slog- 


Der Bürgermeister Ostrowo 


j - 140, für Sie gurückgelogt. Holen| tried Ieroner Un Däer 
Matt and säwer tat CN EE e E Ee Uhr „Bremer Stadtmusikanten® 
Km g 


Probebetrieb wird nur das Signal für 
bleibende Dauerton, gegeben. 


ZS 


Entwarnung, dieses Ist der hohe, gleldh- 


dadurch viel Arbeit erspart. 
al für Filegeralarm, das ist der an. und 


unser leber, guter einziger Das Si Corso, Schlagoterstr, 55, Beginn: 


Ölpapler, Tsollerpapier 14:30, 17.80 u. 20.90 = 

Sohn, Bru- Al abschwellende Heulion, ertönt nur im Ernsifalle und wird beim Probebetrieb nicht RO, 17:80 u. 20.30 Uhr „Die heim. 

i Ee ausgelöst, Da es sich hierbei om keinen Filegeralarm handelt, SC | Und 18olleranstriche In Jeder Menge |IIche Ga wn Aoa Roman 

d d SE erhalten nicht erlorderlich, Ostrowo, den 13, April 1943. Der Bürger- | gegen Dringlichkeitsbescheiniguin- yon Hugo Marla Kalle mit Marthe 
4h-Rottentührer melster als örtlicher Luftschutzieiter, lio- 


Le? bzw. Formblatt kurzfristi 
'erbar. Anfragen unter A. 1806 an 
die LZ. erbeten, 


Wor Zahnblirsten, Kümme, 


Harell, Wolt Albach-Retty, Paul 
Hörbiger u. a Kurtenverkauf ab 
13.30. Uhr. 


Gloria, Iudondortfstraße 74/70. 


Wilhelm Schwarz 

H Ia blühenden Alter von 20 Jahren 
bei einem Angrift im Osten am 26, 

Februar 1943 den Heldentod starb, 


e 
KAUFGESUCHE 


Zu kaufen gesucht: 1 Dts, kleiner si 
berner oder werailberter Messer und Qi 


GESCHAFTS- ANZEIGEN 
— EN 


Tierhalter, Bauern u. Lang: ie! 


Geschenkartikel, Krem, Puder, Ann: 3 00 und 1980 Uh gedeutet 
f Schmerzerfüit u. in tlefer Traver: M| bein, 1 Diz, dito grobe Dabel Intolge des totalon Krieges und des| Shamoon tew benötigt, der| Bogin: 15, 17.00 und f, 
er damit verbundenen Kriegscineatzes p A ‚Vergiß mein nicht“, * Vorver- der AU 
IK Dron, rat schwere. awal D siram, Molteesir 101. We unseren Außendienstes“ sind wir SE at Kaut ab 19 Uhr, Wir 
5 Bistram, Moltkestr, 101, W. 8a, j Seel 
eu In Ae cb ud ls EN lech Sea, Amerika 
Litzmannstadt, Loreleystraße 13, T A ersönlich aufzusuchen. In allen d "lei Maj“ zm o Ei amerika; 
ew 08 cm akt Yehbeevots | Vierverstoherungefrapen wollen Sio |lauor Straßo 36. Viktor Stan! a Hell och Tranzösie 
` unter 8358 Lt. sich Ditte direl mit uns in Ver THEATER Mare BEE »einen ` 
Hoffend auf ein baldiges Bi Faute gebrauchte Bücher (auch Altere) aus |bindung setzen oder sich zwecks Mimosa, Buschlinie 178, 15, 17.15, 


Allen Wissensgebleten, Angebote unter 
5367 an LZ. 


Herron- und Damenfahrras In gutem Zu. 
stande schnellstens zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 8089 an L 

Ke Panrorschrank Tür Mr 
werke dringend gesucht. Goti, Angebots 
unter A 1841 an Li 
Bartenpäni em Zus 
zu kaufen gesucht. Angebote mit Pi 
ung Orößenangabe sowie der abzugeben- 
den Anzahl unter A 1828 an die Lz 


Wa Wiedersehen, erhltten Bir 
die traurige, für uns Im- 
mer noch unfaßbare Nach- 

iht, daB unser  Innirgellebter 

ie Sohn und Bruder der 
Betrelte 
Horst Bert 

Im blühenden Alter von 20 Jahren 

am 14. 3. 1043 im Osten, getreu | 

seinem Fahneneld, für Führer und 

Oroddeutschland sein Junges Leben 

geopfert hat, 


Städtische Bühnen, 
Theater Moltkostr. Montag, 12. 4,15 
Uhr Wohrm.-Vorst. „Liebe in der 
Lerchengasse“, 10.50 Uhr Kat, 2 
Ausvork, Saken, — Diens- 
tag, 18. 4," 10.80 Uhr KaR, 3 Aun 
verkauft „Liebe in der Lerchen- 
ano“, —Witwoch, 14, 4, 10.00 Uhr 
pauca Dier Vorkaut enker? ta 
burg", onnorm d 
19,80 Uhr D-Mieto Froler Vorkauf 


1040 Uhr „Dor Poltzeltunk mel: 
ath, os 

Muse, Breslauer Straße 179. 17.90 
und 2) Uhr „Wir machen Musik“ 
mit Iso Werner, Viktor do Kowa 
wo 


a Hl mm mn nn | 

Palladium, Böhmische Linie 10, 

Boginn: 16,90, 17.80 und 20 Uhr 
Dio Julika“ * mit Paula Wessely, 
in Hörbiger. 


Auskunft an Thro zuständige Beruts- 
organisation oder aber an Thren 
Orisbnuerntührer wenden. Wir wer- 
den uns stets bemühen, allen Wün- 
schen nach Möglichkeit gerecht zu 
werden. Deutscher Bauerndienst 
'Tiorvorsicherungs-Gesellschaft a. G, 
Landesverwaltungastelle. Warthe- 
and Poson, Martinstr,. 06-67, Rut 3228 


Abschleiten von Parkettböden 


zu rich Verschmutzte, verkrätzte, total ver- Roma, Hoorstrato 84. Bey 15,90, 
i In unsagda l = grundete Böden werden maschinell| kamaraa Dungral-Litemann. 1730 dad 10.50 Une di miol 
TAUSCH wieder auf neuwertig stand g0-|Straße 21. — Dienstag, 18, April, eb“ ** mit Marika Rükk, Viktor 
Tausche gut erhalt. Merreadalloaraa er (ES Auch Antirlge von pes up. Uhr KAF, 10 Ausverkauft |Staal. 
F Kwiatkowice, Kr, Lask, d, 31, 3,43, Drog weidiw, uur oder guten Poto: | werden ausgeführt: Konteniono Jah, Frtihattick um Mitternacht", —| Wochonachau-Thoater Turm) 
ern | ZEN, DCL Feet 223-30. mäpnlache SE Um Zei tech 14. April 19.90. Uhr|Molsterhnusste. 02. Deich né, ista al 
ji a Senrankga Meno, Litzmannstadt, Buschlinie BS Miete Ausverkauft „Einen Som- lich von 10 bie 2% Wie 4) Vom ër, 
Wottend nut cio Wieder [12 Nickeibötten mit Mat Rut 122-40, mer lang“. — Donnerstag, 15. 4,|Elso beleeft, 2) Tanz und Akro- gg 
sehen, erbloiten wir die Mise, 8 Wiener Stühle, Weißtisch u. |Loderabfülle (bemigscheinfrei] | 19.80 Uhr Ausverkauft „Einen Som-|batik, 3) Europn-Magazin 114, 4) tel, wie 
D untaßbere Nachricht, dan sine, tausch in verschiedenen Sorten letort an|mor lang“. ` Sonderboricht op, 5) Nouesto dis Beh 
ele UE tegt: Schuhmncher. Mustersendung ad 40, SEENEN | Wochenschau. den en 
» ` Soldat Ip. üohrmaschlne Tausche gegen em |60, 100 RM, Fracht frei Nachnahme, \__EILM THEATER |papianico — Capitol 1480 Uhr. schutz ı 
; Otto Schöck FTIR Wen Figen, | Auftrligo worden der Rolho nach | sy Jugendliche zugsiansen, 77 über 14 3, |({ür Deutsche) 1. Fürbenfiim-Mir- a E gust, d 
teitten , nungellihrt. W. Wolter, Ledarabfälle,| "leg, SS uugelamsen. _|ghonyorate) Rolkänpchon und "ein wei 
eb. am 3. ual 1915 In Prlodent, jöitlschaecke, Handarbeit, oder "eent | Lade! ee ‚Varel 1. Olden: Im re no, 1-Hiar-Stfaßo 07, | der Wo; 17.15 und 20 Uhr (für) B 1 
1043 Bel den Abwehreimpten en „Seldenklki, perieabistickt, 42/44, | burg, Hindenburgatrage 17; 14.90. 17.15 und 20 Uhr „Andreas | Doutschö) „Dr, Crippen an Bora“ ** 
seg Keren got fëllen, fodernden Kinder: | Zour Ratienvortilgung Hu AW E dee mir Ruta E eeneg, 


H ortwagen mm tauschen Kurfürsten- 
g strabe 28, W. A 

Tausche gut erhaltenen Volksempfänger 
und silberne Hetrentaschenuhr gegen gu- 
ten Rundfunkemplänxer, 4, 8 oder 0 
Röhren. Angebote u, b344 L3 


IL Pollzelverordnung vom 8. A bis 

i CG a SR Lë KSC 
ttenpräpnrato die Faol D 

rä Ve 107. 


Anja Elkoft, 


Kutno, Osllandthenter, Boginn 
Ke 17 und 20 Uhr „Liebob« 


Terra in Erstaufführung, mit Hein- 
rich George, Olga Tachechowa, Do- 
rothoa Wieok, Theodor Loos. Reine 
telefonischen. Vorbestellungen. 


N 


Die trauarnden 
Fo un, 
vier Siwo 
Eitriode, € 

Ostfront), zwi 


Drielmarkenzeltun ‚Capitol, Ziöthonsträße 41, 16, 17,45 | Zdunska Wola, LIchtplelkmun "` 
Very als Tausche 1 Wintermantel, 1 Ubergangs- | Prospekt gratis Yom arlag us: u. 20 Uhr, Erstaufführu EN wochentags Gg 17 Ar Gef 
f Dort Kosesin, Kr. Kutno. mantel, A kompl. Anzug (alles reine Wol- | Republ, n Marino d vis|der lobe Hergott sein?.** mit| So ein rüchtchen", zz 


le) sowie 1 elektr, platte, 120 Vi 
suche Staubsauger, 120 V, sowie gut er- 
haltene Möbel, Angeb. u. 8343 an LZ. 
Tausche Doppel-Fahrrad (Tandem) In p: 
tem Zustande gegen Schreibmaschine oder 
Silbertuchs. Angebote u. 8309 an die LZ. 
Biete Kochplatten 120 und 220 V, Stopp- 
uhr, Tandiengrammophon - Normalplatten; 
suche Sommermantel, Damenhandtasche, 
‚Herren-Armbanduhr; Wertausgleldi, Adol 
Eichler-Sträße 5, W, 1, von 18—20 Uhr. 
—__ II 


VERLOREN 
Eine Kielder und Säuglingskarte namens 


Itallen. 


Sägemehl laufend abzugeben. 
Härnmerle u. Köhler, Alexanderhot- 
straße 109, Fernruf 138-25, 
Gestetner 
Vervielfältigungemasch., Ersatzteile 
und Zubehör, uf gebrauchter 
Maschinen, Alexander Schlionkamp, 
Hamburg, Graskeller 6, Ruf 20 60.30 
Alten und neues Kunstgewerbe, 
Möbel aus 3 ‚abrhunderten In den 
Kunststuben Felix Blümel, Pulver- 


Hane Moser, Irene Moyondorlf. Nouo- 
sto Wochenschau. Vorverkauf an 


Werktagen 12 Uhr. 
rotorstraße W. DH) ` rom 12 


ops, 
17.16 una 20 Uhr. Wiederzuffüh-| yorı d 
rung „Der Maulkorb“ * mit Ralph |1043 amiat umun Mr, dem 12; 4 
Arthur Roberts, Grethe Welser, Vor der bekannte ` Berner Astronom Kurd 
verkauf worktags 12 Uhr. Kiih Glen 

ja-Rinlio, Meisternaunstraße ` 
14.30. DA u, 20 Uhr Letzte Tage. iag zum Diet, Warm, Vor 
‚Ein Walzer mit Dir“. * Min|rühimten deutschen Naturlotscher, Eln- 
Berlin-Pilm mit Lizzi Waldmüller, | trittspreis 50 Rpt, mit Hörerkarte 30 
Albert Matterstook, Grothe Welaer, El 


VOLKSBILDUNGSSTATTB 
Wiel Melsterhnusstende D, 


Nach schwerem Lelden 
am 9, Aprii 1043 meln Ile 
Bruder, Schwiegersohn, 
Schwager und Neffe 


Rudolt Vollweider 


-Umsledier aus Czernowitz. (Buchen- 
land). Die Beerdigung unseres 
teuren Entschlafenen findet am P 
Montag. dem 12. Aprii 1949, um 
15 Ubr von dem dautachstädtischen 


ER 
SCH pute In j Hitler Strale /78, Kulturfliiobähn. Mittwoch, dem 
Ka u au, aan KEE Som Mee, en 2 
g nik, tout Niewiesch über" Alexandtow, | Ve u ir zeigen: Vë mie 
In tetor Trauert Ki trans verloren, Vordunklungsrollos ts“ Ein sel 


zu haben bel; Rudolf Moler u. Oo.|Palnst, Adoli- Hitler- Straße 108. ‚swerter Dim vom wieder. 


rich-Straße, Rut: 181-24 


Dio Oattin und Vorwandte, BE aut den Namen ((Schrefbwarenhandlung), Dichter |19, 17.0.0. 20 Uhr „Wir etc, deutsoen. Wallan, „Auf 

3 Wien d xtalrt mit dem Walfangschift, Intors 

Katlsch, den 11. Art 1948. Wien, abzugeben WO stage |hausstraßie 80, Foie. Könfg-Hein: |Müntic* + mit Iiao Werner, Viktor VU DAG. ENE Ai 
W 


2, ‚de Kowa, Georg Thomalla u. s 


Rpf,, mit Höretkarte 30 bn, 


